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Die oberfchlefifche Frage.
Die angebliche französische Antwort ans die

englische Note.
Lsiido,!, 22 Juli . Dem »Daily Ehromclc " schreibt seit! diplo-

«tilcher Korrespondent: Gestern nachmittag hat der französische Boi-
ftchc Lord Curzon die Antwort der französischen Negierung übcr-
mtielt. Darnach ist Ministerpräsident Briand nicht geneigt, einer
Zusammenkunft des Obersten Rats am 26. Juli zuzustiNimcn. Gr
«Miste anstatt dessen die Entsendung weiterer britischer Truppen
«ch Lbcrschlesie». Ferner ersuchte er um die Zustimmung der bri¬
tischenRegierung zur Einsendung einer neuen französischen Division.
ZMischm wird berichtet, daß eine französische Division eiligst nach
LKWesien geschickt werde, ohne auf die britische Aniwort zu war-
l<n. Die Ankunft weiterer französischer Truppen ist kaum geeignet,
lik Luft zu klären, sondern dazu, die Polen zu weiteren Angriffen
ws die Deutschen auzuretzen. Wenn dies geschehen sollte, so würde
»«Imgemüß-die Bevölkerung Widerstand leisten und das ganze Land
«ürde wieder unter Waffen stehen. Ein neuer Grnnd zur Beschwerde
zegen Deutschland würde von den Franzosen gefunden sein, und
mlMrinlich würde die Forderung erhoben werden , daß zur Strafe
da« Ruhrgebiet besetzt werden solle. Der französische Ministcrpräst-
d;at schl'agt, wie verlautet, ein Datum im Angu  st vor . Aber dies
isteine verhältnismäßig lange Frist . Die britische Antwort in Paris
vicd, wie wir erfahren, diese Auffassung hervorheben und, ohne end¬
gültig die Entsendung von Truppen zu verweigern , noch einmal er¬
suchen, daß eine Zusammenkunft des Obersten Rats sobald ivic inög-
iich abgchalien wird.

Englische Stimmen zur Haltung Frankreichs.
Lbiröo«, 28. Juli . „Pall Mall and Globe " schreibt in einem

Leitartikel, Frankreich zeige in der oberschlesischen Frage einen
erstaunlichen Eigensinn . Wenn die Kämpfer der beiden Parteien
m Oberschlesien sähen, datz die Ententcregierungen keine feste
Politik verfolgten, müsse notwendigerweise der Eindruck bei
ihnen entstehen, datz schliesslich der Oberste Rat denen helfen
«rde, die sich selbst helfen . Nur die Festsetzung der Grenze
and die Erklärung , datz ihre Verletzung den Täter außerhalb
des Gesetzes stelle, könne die Geister beruhigen . Das wolle die
britische Regierung erreichen . Eine dauernde Ablehnung dieses
Vorschlags muffe das Vertrauen in die friedlichen Absichten
Frankreichs ernstlich unterhöhlen und das Zusammenarbeiten
mit ihm nicht nur in dieser , sondern auch in anderen internatio-
»alen Fragen schwierig machen..

Die „Westminster Gazette " schreibt zu dem französischen Vor¬
schlag betr. Entsendung weiterer Truppen nach Obcrschlesicn , es
sei zwecklos, weitere Truppen zu schicken, wenn es wahrschein¬
lich sei, datz die Alliierten oder einige von ihnen auf einen pol¬
nischen Aufruhr gegen die getroffene Entscheidung mit Wohlge-
sallen blicken würden , so wie einer von ihnen mit Wohlgefallen,
vea» nicht gar mit Beifall auf den polnischen Aufruhr , der bei
dir Klotzen Aussicht auf eine unerwünschte Regelung ausbrach,
irblickt habe. Das Blatt fährt fort : Weil der Oberste Rot nicht
Nsainmentritt, wird die Lage in Oberjchlesien drohender . Weil
die Lage drohender wird , muffen mehr Truppen geschickt werden,
»eil mehr Truppen geschickt werden , kann der Oberste Rat nicht
Nsammentretenusw. ins Endlose . Die französische Regierung
Mint einen undurchdringlichen Kreis des Hinauszögerns kon-
>m>iert zu haben. Es ist möglich, datz eine der Parteien sich
Ngen eine vermittelnde Entscheidung auflehnen wird . Aber das
»E 'chvn immer in Aussicht gestanden und es wäre bester eine
" Midung zu treffen und auf die Folgen gesagt zu sein, als

mnier wieder aufznschieben, während Oberschlesien leidet und

^ aus deû krieg vorbereitet . Aber die Wurzel des Hebels ist
^ anderer Ansicht über die Teilung Obcr-

m, Italien und England und datz es hofft , eine
e -Verzögerung der Sache werde ihm zum Vorteil gereichen.

^uli . Das Reutersche Büro verbreitet folgende
Weitere Telegramme aus Oppeln von dem briti-

vini,' Oberschlesien betonen von neuem die Not-
ia / wer schleunigen Regelung der obcrschlesischen Frage
Pl«v- Einstimmung "ut dem Vertreter der Interalliierten
Weckm'" >st der Ansicht , datz es politisch nicht
Wie Truppen aller drei Alliierten abzuschicken.
»ein» "" Laicht , wird dies auch gar nicht notwendig sein,
Hoi ,lk" Entscheidung durch den Obersten Rat zu errei-
»iinde, Inzwischen gibt das Auswärtige Amt seiner Ver-
ka Abdruck und mißbilligt , daß gerade auf beiden Sel-
biraien,, iiber gespannte Beziehungen zwischen beiden
daß die ^ sprachen wird . Man hält an dem Glauben fest,
krN » aa Regierung in dieser Angelegenheit wie in
kr den Alliierten Zusammenwirken wird bei
krsltmde/f, beunruhigenden Frage , in der eine Meinungs-
st,bt. über die Art und Weise des Verfahrens be«

Eine amerikanische Stimme
über die Meinungsverschiedenheiten
zwischen Frankreich und England.

Paris , 22. Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus London,
Von ziehe man jetzt die Möglichkeit in Betracht , datz Truppen
nach Obcrschlesicn gesandt werden müssen, und zwar deshalb,
weil cs , wenn die Franzosen mit unbeschränktem Einfluß allein
in Oberschlesien warteten , zu Herausforderungen kommen und
dadurch eine Lage geschaffen werden könne , die zu einem well
ernsteren Eingreifen späterhin nötigen würde . Man gebe sich
keine Mühe mehr , zu verbergen , datz Frankreich und England
vor einer ernsten Meinungsverschiedenheit über die Politik ge¬
gen Deutschland stünden . Nach englischer Ansicht würden die
Franzosen alles tun , was in ihrer Macht steht , um Deutschland
zu einem Ausstand zu reizen und so weitere Gebictsbesetzungen
ihrerseits zu rechtfertigen . England sei, wie man erkläre , ent¬
schlossen, sich in ein derartiges Vorgehen nicht hineinziehen zn
lasten.

Der zurückhaltende Lloyd George.
London, 22. Juli . Im Unterhaus sagte Lloyd George auf An¬

frage» einiger Abgeordneter , er könne über die Aufhebung der Be¬
setzung von Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort vor dem Zusammen¬
tritt des Obersten Rats keine Erklärung abgeben. Auch zur Lösung
der obsrschlesischen Frage könnte kein Schritt erfolgen vor der Zu¬
sammenkunft des Obersten Rats , die noch den Gegenstand von Ver¬
handlungen zwischen den alliierten Negierungen bilde.

Weitere Ausdehnung der polnische » Gewalttaten.
Berlin , 23. Juli . Nach einer Meldung des „Berliner Lokal-

anz " nehmen die Ausschreitungen der Insurgenten in Ober¬
jchlesien immer weitere Ausdehnung an . In Eleiwitz wurde
gestern der Stadtteil Petcrsdorf von Insurgenten lebhaft be¬
schossen.

Kövigshütte , 22. Jnli . In der Umgebung von Königshüite wird
neuerdings die Beobachtung gemacht, daß die Polen jetzt systematisch
auch diejenigen Leute terrorisieren , die sic während des Aufstands
verschont haben.

Abreise des General Lerond.
Berlin , 23. Juli . Das „Bcrl . Tagebl ." erführt von privater

Seite aus Oppeln , datz General Lerond in der Nacht zum Frei¬
tag Oberschlesien verlassen und sich über Prag ^ ach Paris be¬
geben hat.

Zur auswärtigen Lage.
Parlamentarische Schritte zur Rückberufung

der amerikanischen Truppen.
Paris , 22 Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus Newyork,

die Resolution Borah , in der Kriegsselretär Wecks ausgesordert
wird , dem Senat Berichte über die Stärke und Kosten der Be¬
satzungsarmee zu liefern , sei im Senat angenomen worden.
Sobald der Kriegssekretär die geforderten Erklärungen abge¬
geben haben werde , würden weitere Schritte erfolgen , um die
Rückführung der Rheintruppen , entsprechend dem augenblick¬
lichen Plane der Gruppe Borah , zu erzwingen . — Ob dieser
Plan gelingt , wollen wir einstweilen dahingestellt sei» lasten.

Der schwedische Derkehrsmknister über die Ursachen
der gegenwärtigen Wettwirtschaftskrisis.

Stockholm , 22. Juli . Der Verkehrsminister Murray äußerte
in einer Unterredung mit einem Vertreter des Stockholmer
Blattes „Dagens Tidntngen " über die allgemeine wirtschaftliche
Lage , datz keine Anzeichen für eine baldige Besserung vorhan¬
den seien . Bevor die deutschen außenpolitischen Hauptfragen
ihre Lösung gefunden hätten und bevor der Friede von Versail¬
les in der Tat zu einem wirklichen Frieden umgewandclt wor¬
den sei, könne man keine Gesundung des Wirtschaftslebens er¬
warten . Die gegenwärtige gedrückte Lage ist, so äußerte der
Minister , eine Erscheinung , über die wir keine Macht besitzen.
Der Zweck der Konferenz der baltischen Staaten.

Hclsingfors , 22. Juli . Von einem Vertreter der «Svenska Tid-
ningen " über den Zweck der Konferenz der Außenminister der bal¬
tischen Staaten befragt , wollte sich der finnische Ministerpräsident
darüber nicht näher äußern . Er erklärte, daß die Konferenz das Zu¬
sammenwirken in wirtschaftlichen und Verkehrsfragen bezwecke.
Außerdem erforderten die Nähe Rußlands und die ihm zugeschricbe-
nen aggressiven Pläne die besondere Aufmerksamkeit der Leiter der
Außenpolitik der baltischen Staaten . Es sei jedoch noch ungewiß , ob
die Frage eines baltischen Verteidigungsbündnisses die Konferenz
beschäftigen werde. — Bekanntlich steht die Politik der baltischen
Staaten jetzt unter englischem Einfluß , und trägt daher feindlichen
Charakter gegenüber Rußland.

Die irische Frage.
London, 22. Juli . «Daily Chromclc " meldet zu den irischen

Verhandlungen , Lloyd George habe Devalera erklärt, wenn Süd¬
irland und Nordirland auf konstitutionellem Wege, d. h. unter Be¬
nutzung der durch das Homerulegesetz geschaffenen^Möglichkeit, das

gleiche Ansuchen stellen, so werde die Regierung durch Abändcrungs»
gcsctz im Norden wie im Süden eine Dominionregierung nach süd¬
afrikanischem Muster errichten. Nur ein Vorbehalt werbe gemacht,
daß die militärische ' Einrichtung Irlands dem Reich und nicht, wie
in Südafrika , den Dominions unterstehe. — Ob die Iren auf diese
letztere Bedingung cingchen, möchten wir vorerst bezweifeln, denn
sie bedeutet doch die Fortsetzung der militärischen Herrschaft Eng¬
lands.

Auch England rüstet fröhlich weiter.
London , 22. Juli . In Erwiderung auf eine Anfrage , ob die eng¬

lische Regierung Bestellungen auf neue Großkampfschiffe machen
werde, bevor die Ergebnisse der Verhandlung wegen Abrüstung zur
See bekannt seien, erklärte Lloyd George , die Regierung habe die
Verpflichtung , veraltete Schiffe zu ersetzen. Er hoffe, daß es durch
Verhandlungen zwischen den Hauptmächten möglich sein werde, den
Rüstungswettbcwerb jetzt und in Zukunft zu vermeiden ; aber die
Admiralität habe die Pflicht , dafür zu sorgen, daß die Marine über
erstklassiges Material verfüge. Der Ersatz von veralteten Schiffen
werde den Erfolg oder Mißerfolg der Washingtoner Konferenz nicht
berühren.

Der griechisch-türkische Krieg.
London , 23. Juli . Nach einer Reutermeldung aus Athen,

befinden sich unter der bei Kutahia gemachten Beute 183 Ge¬
schütze aller Kaliber.

Russische Klagen wegen des Ausschlusses
von der Abrüstungskonferenz.

Paris , 22. Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus London:
Das Foreign Office erhielt gestern eine lange Note des Kom¬
missars der Sowjetregierung sür auswärtige Angelegenheiten,.
Tschitscherin , in der Klage darüber geführt wird , datz Ruhland-
von Washington nicht zur Teilnahme an der Abrüstungskonfe¬
renz ausgesordert worden ist. — In einer Meldung desselben
Blattes aus Washington wird neuerlich darauf hingewiesen,
datz in Rußland ein radikaler Wechsel eintreten müsse, bevor es
auf der Konferenz willkommen sein könne , da mit den Bolsche¬
wisten keine Verhandlungen möglich seien.

Zur Haltung Japans
gegenüber der »Abrüstnngs "-Konferenz.

London , 23. Juli . Nach einer Exchange -Meldung aus New¬
york schreibt das Tokioter Blatt „Nishi -Nishi " , Japan sei bereit,
alle japanischen Truppen aus Sibiren und Schantung zurück¬
zuziehen und die Einladung des Präsidenten Hartung zu einer
Konferenz über den sernen Osten anzunehmen . Auf dieser Kon¬
ferenz werde es dann die Gleichberechtigung aller japanischen
Staatsangehörigen in der ganzen Welt fordern.
Die amerikanisch - japanischen Borbesprechuuge « .

London , 22. Juli . Reuter meldet aus Washington : Staatssekre¬
tär Hughes hatte eine neue Besprechung mit dein japanischen Bot-
schafter über die Abrüstungskonferenz . Man glaubt , daß die Be¬
sprechung die Vorbereitungen für ein« offizielle Erklärung zum Ge¬
genstand hatte , in der die amerikanische Haltung zur Frage des fer¬
nen Ostens dargelegt wird.

Vermischtes.
Exkaiser Karl in der Schweiz.

Bern , 22. Juli . Entgegen anderslautenden Gerüchten in der aus¬
ländischen Presse weilt Exkaiser Karl — nach Erkundigungen der
«Schweizerischen Depeschenogentur" — noch immer in Hertenstein bei
Luzern.

Wien , 22. Juli . In hiesigen offiziellen Kreisen ist von einer
Abreise des Exkaisers Karl aus der Schweiz nach Ungarn
nichts bekannt . Man hält eine solche Reise auch schon wegen der
strengen Ucberwachungsmatznahmen der Schweiz für unwahr¬
scheinlich.

London , 23. Juli . Das Reutersche Büro meldet : Auf Er¬
kundigungen bei' der schweizerischen Regierung ist der britischen
Regierung mitgeteilt worden , datz die strenge Bewachung des
früheren Kaisers Karl aufrecht erhalten werde und datz keine
Wahrscheinlichkeit dasiir bestehe , datz er noch einmal entweichen
könne . Die in diesem Sinne aus Budapest verbreiteten Ge¬
rüchte kommen wahrscheinlich aus monarchistischen Kreisen , die
an dem Widerstand gegen die Abtretung der westlichen Bezirke
Ungarns an Oesterreich beteiligt sind.

Bereinigung
des deutsche « und östreichischen Lehrervereins.

Jnnebruck , 22. Juli . Wie die Blätter melden , wurde aus einer
gestern abgeschlossenen Tagung die Vereinigung des deutsch-
österreichischen Lehrerbundes mit dem deutschen Lehrerverein in
Anwesenheit zahlreicher Gäste aus dem Deutschen Reich und
den österreichischen Hauptstädten vollzogen.
Amerikanischer Kredit

sür deutsche Getreidebestellungen.
Newyork, 22. Juli . (Reuter, ) Ein Banksyndikat bewilligte einen

Kredit von 9 Millionen Dollar für Getrcideverschiffungen nach
DenMland . Dem Vernehmen nach läuft der Kredit 3 Monate.



Deutschland.
Deutsche Unterstützung für das notleidende

Rußland.
Berlin , 22 . Juli . Die schwere wirtschaftliche Lage des rus¬

sisch» Volkes hat durch die einer groben Anzahl von Gouverne¬
ments drohende Mißernte  eine starke Verschärfung erfahren,
die eine Reihe von erschütternden Hilferufen ins Ausland ver¬
anlaßt hat . Auch nach Deutschland sind solche Hilferufe gedrun¬
gen , von denen der an einen bekannten deutschen Dichter ge¬
richtete dieser Tage veröffentlicht wurde . Diese Hilferuse wer¬
den auch hier nicht ungehört verhallen . Wie in anderen Län¬
dern , so sind auch in Dutschland Bestrebungen im Gange , um
eine schnelle und großzügige Hilfsaktion zu veranstalten . Auch
die Rrichsr «gierung wird der Aktion jede mögliche Unterstützung
und Förderung gewähren.

Berlin , 22 . Juli . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
ist der Hilferuf Maxim Gorkis zur Linderung der Not der von Hun - -
gerSnot heimgesuchten Gebiete Rußlands im Einverständnis mit der
Sovjetregierung erfolgt . Gorki wird in der nächsten Zeit im Auf¬
trag der russischen Negierung in Berlin eintreffen . Für die Beteili¬
gung Deutschlands mi einer internationalen Hilfsaktion kommt die
Organisation des Roten Kreuzes in Frage . Es kann sich allerdings
nur um die Bereitstellung von Medikamenten und ärztlicher Hilfe
bandeln . Irgend eine Unterstützung durch Lebensmittel kommt bei
der Ernährungslage Deutschlands selbstverständlich nicht in Frage.
Unter der notleidenden russischen Bevölkerung befindet sich ein großer
Teil Deutscher , die sich besonders nächst der Wolga angesiedelt haben.
Gerhart Hauptmann wird den Hilferuf Maxim Gorkis beantworten.

Die deutsche Ausfuhr im Jahre 1S20.
Berlin , 22 . Juli . Ueber die deutsche Ausfuhr liegen nunmehr die

Abscklußziffern für das Jahr 1920 vor . Danach hat die Ausfuhr
im reinen Warenverkehr (ohne Gold und Silber ) im vorigen Jahr
6? ,-" Milliarden Mark betragen . Hiervon entfielen auf den Dezem¬
ber vorigen Jahre » 7,8 , d . i . 0,1 Milliarde weniger als im November
1920 . Die Werte der Einfuhr sind für das Jahr 1920 noch nicht
festgestellt.

Aus Stadl und Land.
Calw, den 23. Juli 1921.

Beförderungen.
Befördert wurden die Oderpostjchajsuer Bacher u , Scholz

zu B '. stassistenten .'
Dom Rathaus.

) ( Am Donnerstag nachmittag fand auf dem Rathaus eine öf¬
fentliche Sitzung des Gemeinderats unter Vorsitz von Stadtschnlthciß
Göhner  statt . Nach der Tagesordnung wurden behandelt : Uni¬
formierung der Schutzmannschaft.  Diese sei, nach dem
Bericht des Vorsitzenden , ein dringendes Bedürfnis . Die bisher ge¬
tragene feldgraue Uniform habe sich wegen der schlechten Beschaffen¬
heit des Tuches nicht bewährt . Blaus oder russisch -grüne Uniformen
seien auch für den städtischen Polizetdienst geeigneter . Vom Stadt-
pfleger wurden dem Gemeinderat Stoffmuster zur Begutachtung vor¬
gelegt . Es wird bläue Uniform beschlossen , hie Anfertigung usid
Lieferung nach eingehender Besprechung auf hiesige und auswärtige
Firmen verteilt : Mützen , Hosen und 1 Litewka dem Schneidermeister
Kienzle hier , Röcke der Firma Herre  in Waldenbuch und (Loden - )
Mäntel einem Münchner  einschlägigen Geschäft . Eine  Aus¬
stattung kommt auf 1200 . ckl; insgesamt werden ca . 7000 . //. be¬
nötigt . Die Anschaffungskostcn werden bei dieser erstmaligen Neu¬
ausstattung : t 1 ' auf die Uniform tragenden Beamten und die
Stadikasse , verteilt ; sonst fallen (nack Beschluß anläßlich der Besol-
duugsordnung ) bei derartigen Anschaffungen ^ auf den Bcamrcn
und auf die Stadtkasse . — Ein Gesuch von Anliegern des
Wiesenweges nach Hirsau (von der Markung Hirsau ) um
Aenderung der Bestimmungen über die Benutzung des Mescnweges,
nämlich Gestattung des Radfahr - und Fuhrwerkverkelirs auf diesem
Wege für Anlieger , deren Angehörige und Gäste (z. B . Autoverkehr
zwischen Calw und dem Weinhaus Adam ) führt zu einer längeren
Aussprache . Rach einem Gemeinderatsbeschluß vom 30 . 12 . 19l3 ist
der Weg in erster Hinsicht als Gehweg  für den Fußgängerverkehr
zwischen Ealw und Hirsau und als Ecbolungsweg gedacht . Ein be¬
schränkter Fuhrwerksoerkehr war den Anliegern vom jeweiligen Ort
ber auf der jeweiligen Markung bisher schon gestattet . Der Vor¬
sitzende  schlägt vor , den Anliegern für ihre  Person und häus¬
lichen und persönlichen Bedürfnisse uns u . II . gegen Ausweis vom

Schultbeißeuamt Hirsau den Radsohr - und Fuhrwerksverkehr zu ge¬
statten . Es spiele , sich bereits ein regelrechter Fuhrwerksvcckehr auf
dem Gebivege ab und in letzter Zeit seien eine Masse Uebcrtretungen
des Verbots zur Strafanzeige gebracht worden . G .R . Sann-
watd  weist auf die Zusicherungen bin , die man seinerzeit bei An¬
kauf des Geländes den Ber . Deckenfäbriken gegeben bade . Radsahr-
bezw . Fubrwerksverkehr sei nur im einzelne » Falle auf persönliches
Ansuchen bi » zu gestalten . G .R . Ma » stümnt dem zu und weist
auch auf eine möylirbe bzw . nötige Avichrankung des Weges bin.
Bei Koblenlieferungcn und Äebnlicbem müsse man selbstverständlich
den Anliegern entgegenkommen . G .R . Störr  schlägt vor , sich in
Sieser Angelegenheit auch au den Gemeinderat von Hirsau  zu
wenden und regt Vas Aufstelleu von Verbotstafeln an . G .R . Maier
wünscht , daß der Radfahr - und Fuhrwerksverkehr Sonntags
überhaup ! verboten und eine Sportel für dir Erlaubnis (an Werk¬
tagen ) erhoben werde . Der Vorsitzende  weist nach , daß zur Er¬
hebung einer Sportel die gesetzlichen Grundlagen fehlen , daß aber
r n : Anerkennungsgebühr erhoben werden könne , um die Widerruflich¬
keit einer etwa erteilten Erlaubnis aufrecht zu erhalten . Es wird be¬
schlossen . den Anliegern für ihre Perlon und Bedürfnisse an Werktagen
oen Riwfalir - n . Fnhrwerksverkehr gegen Ausweis und Nnerkennungs-
zedülir in stets widerruflicherWeise zu gestalten ( Näheres s. Anzeige ! )
Im übrigen werben ritzcb an de» entsprechenden Stellen Verbots¬
tafeln angebracht . — Die Nruwahldes  G e w e r b e s chu l r a t S

'für das Kalenderjahr 1921/22 ) führt zur Wiederwahl  der bis¬
herigen Mitglieser : G .R . Baeuchle als Vorsitzender,  G .R.
Kircv Herr  als Stellvertreter ; di« GRte . Perrot und Stü¬
tzer  und Flaschnermkister Essig. — Der Verkauf der Kom-

iiinalverbandSbutter  wird dem Konditor Hatzdt übertra¬

ge« . — Da » Baugesuch Seitz (vgl . den letzten Sitzungsbericht ! )

«mrfremdeuverkehr.

ES werden immer wieder Klagen darüber laut , daß einzelne
Kursremde und Wirte durch lärmende Zechgelage bis in die Nacht
hinein durch Tanzbelustigungen , Veranstaltung oder Duldung von
Glücksspielen und dergl . dem Ernst der Zeit zum AergerniS der
einheimischen Bevölkerung keinerlei Rechnung tragen.

Die Ortspolizeibehörden werden deshalb angewiesen , der Ein¬
haltung der Polizeistunde und den für Tauzunterhaltungen u . Glücks¬
spiele (zu vgl . Zs 284 ff . des Strafgesetzbuches in der Fassung des
Ges . gegen das Glücksspiel v . 23 . 12 . 1919 R .G .Bl . S . 2145 ) be¬
stehenden Bestimmungen besondere Beachtung zu schenken und gegen
jede Zuwiderhandlung unnachsichtlich einzuschreiteii.

Calw,  den 19 Juli 1921 . Oberamt : Gös.

betr . die Errichtung eines Dachaufbaus wird genehmigt ; ein Bau¬
darleheusgesuch Alber  abgelehnt , in anbetracht der Verstöße des
Bauherrn gegen die baupolizeilichen Vorschriften . — Die Quellen-
messuugek ergaben folgendes interessante statistische Bild : Walk¬
mühle n q u e t l e : 5 . Juli  1921 : 4 Sekunden -Liter ; 6 . A u g.
1913:  4,55 Sk .-Ltr . ; 7 . November 1911:  4 Sk .-Ltr . ; Elben¬
brun neu:  1,25 ; 3,7 ; 1,3 Sk .-Ltr . ; W u r st b r u n n e n : 1,74;
3,85 ; 0,9 Sk .-Ltr . ; H afn e rb ru u n e n : 3,5 ; 2,85 ; 1,7 Sk .-Ltr . ;
die Kentheimer Quelle:  26 . April 1921 : 10 ; am 19 . Juli:
7 Sek .-Llr . ( in trockener Zeit ! ) . Die Quelle am Bischofs kann zur
Zeit nicht gemessen werden.
Zum 75 jährigen Jubiläum des Turnvereins Calw.

* Wie wir erfahren , wird am morgigen Sonntag der Turnverein
eine Sammlung vornehmen lassen zu Zwecken der Deckung der großen
Ausgaben für das Gefallenendenkmal in der Turnhalle , das am
Sonntag , den 31 . Juli , enthüllt werden soll . Es ist zu hoffen , daß
die Leistungen des Vereins für das Volkstänze auch durch reichliche
Beiträge für diesen guten Zweck Anerkennung finden . Da zu dem
Gauturufest für etwa 300 auswärtige Gäste Quartiere benötigt wer¬
den , so wird der Verein auch eine Liste umgehen lassen , um die Zahl
der zur Verfügung stehenden Privatquartiere zu erfahren . Auch in
diesem Falle wird auf . das Entgegenkommen der Einwohnerschaft
gerechnet.

Ausschußsitzung
de« Allgemeinen Orkskrankenkaffe Calw.

Am Samstag , den 16 . Juli 1921 , nachm . 3 Uhr , trat im kl. Rat¬
haussaale in Calw zum erstenmal der für die Jahre 1922 — 1924 neu
gewählte Ausschuß der Allg . Ortskrankenkasse für den Obcramts-
bczirk Calw zusammen.

Der Vorsitzende des bisherigen Vorstandes , Herr Fabrikant
Blank  in Calw , begrüßte die Erschienenen und hob dabei beson¬
ders hervor , daß die Einigung der verschiedenen Organisationen auf
nur einen Wahlvorschlag sowohl für dm Ausschuß als auch den Vor¬
stand eine für die heutige Zeit besonders erfreuliche Erscheinung
gewesen sei . Er hoffe deshalb , daß das bisherige gute Einvernehmen
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auch für die Folge fvrt-
bestchen möge zu Nutz und Frommen der Kasse , die durch die Er¬
eignisse besonders der Kriegsjahce für die Allgemeinheit an Bedeu¬
tung wesentlich zngcnommen und nach wie vor große Aufgaben zu
lösen habe . Die hierauf vorgenommene Wahl des 1 . Aicsschußvor-
sitzeuden fiel auf Herrn Kassier Schmidt  beim Gemeindeverband
Station Teinach , die des 2 . Aussckmßvorsihenden auf Herrn Flaschner
Göring  in Hirsau . Alsdann hat der Ausschuß aus seiner Miste
heraus die Herren E . K a m p ar o s - Calw , W . Decker,  Bad¬
besitzer in Liebenzell , Paul Adolfs,  Buchdruckereibesitzer in Ealw,
Fritz Fxev,  Stadtpfleger in Calw als Arbeitgebervertreter und die
Herren Hermann Heid,  Schleifermeister , Calw , Gottl . Schlette,
Hausmeister in Hirsau , Karl Dorn,  Sägmeistcr in Calw , Adam
Broß,  Schutzmann in Calw , Ernst Bitzer,  Appreteur in Calw,
Bruno Mav,  Metteur in Calw , Jakob Fenchel.  Kanzlei-
diencr iu Calw und Gustav Störr,  Maschinenmeister in Calw als
Arbeitnehmervertreter in den Kassmvorstand gewählt.

Der hierauf zur Vorlesung gekommene Rechenschaftsbe¬
richt von 1920  hatte folgendes Ergebnis an Einnahmen.
Miet - und Kapitalzinscn 6077 . /<, Krankenvcrsicherungsbeiträge
1068 905 . // . und zwar Anteil der versichcrungspflichtigen Arbeit¬
nehmer 612 914 . bl , der Arbeitgeber 306 457 . //., der freiwilligen
Mitglieder 149 534 . bl , Ersatzleistungen 92 953 . bl , hierunter für
Familimwochenhilfe und Wochenfürsorge 55835 . bl , Anteile für
künstliche Gebisse 14 373 .für  Besorgung der Geschäfte der In¬
validenversicherung 12 889 - ck.. Ausgaben  stehen gegenüber für
ärztl . Behandlung 189 665 . bl , für Zahnbehandlung 19 594 . /tl, für
Arzuoimiitcl 79 181 -bl , für Bäder , Brillen , Bruchbänder , Plattfuß
cinlageu !B00 für künstliche Gebisse 23118 .bl , für Berpflegungs-
kosten im Bezirkskrankenhaus 102 491 . bl , für Vervflegungskostcn in
Universitätskliniken 5820 . bl , Ueberführungskostcn 2815 . bl , Krankcn-
gelo 227107 bl, Wochenhilfe und Wochmfürforge 115 953 .bl , Haus¬
geld 5538 , bb, Sterbegeld 9574 -bl . Verwaltungskosten  und
zwar versönlicber Aufwand 100 153 . bl (hierunter 81079 . bl Ge¬
hälter ) , sachlicher Aufwand 31019 . bl, Gebäude - und Geräteunter¬
haltung , Steuer » iw . 7224 - bl. An Jnvalidmversichernugsbeiträgen
kamen 156 602 - bl. zum Umsatz . Der Gesamtumsatz betrug 3 277 455
.bl 12 zDie  Rücklage  284 969 , bl 69 H , bestehend aus Wert¬
papieren >»> Betrag von 132600 . bl 30 ch, Sparkasseneinlagen und
Darlehen an öffentliche Körperschaften 152 369 ^bl 39 ch . (Bis zum
Jahre 1923 muß die verzinslich mrzulegend « Rücklage , um den gesetz¬
lichen Bestimmungen zu entsprechen , auf mindestens 800 000 .bl ge¬
bracht werden .) Der Vermögenszuwachs  im abgelaufeneu
Geschäftsjahr beträgt 229 584 . bi . Dasselbe war , wie die vorher¬
gehenden Jahre , durch die Kricgsfolgen ungünstig beeinflußt , insbe¬
sondere sind die Folgen der Unterernährung sehr in Erscheinung ge¬
treten . Die rechtzeitige Erhöhung des Beitragssatzes ermöglichte je¬
dock nicht nur die Deckung der Kosten der Familienhilfe mit rund
107 000 bl , sondern auch die gesetzlich« Deckung der Rücklage . Von
verschiedenen Seiten kam zum Ausdruck , daß die Einführung der
Familienhilfe und der nicht unwesentliche Ausbau der sonstigen Lei¬
stungen wohl den weitaus größten Teil der Versicherten wirklich be¬
friedigt habe , wie überhaupt die Kasse immer bestrebt gewesen sei,
ihren großen Aufgaben gerecht zu werden . Voller Dank gebühre
Vorstand und Ausschuß , insbesondere aber dem seitherigen Vorsitzen¬
den , Herrn Fabr . Blank  und seinem Stellvertreter , Herrn Faktor
Störktdir  in weitblickender Weise immer für einen gesunden Fort¬

schritt eingetreten seien und mit grüßten , Verständnis ihre um -r.
recht schwierige Aufgabe gelöst haben . ^

In einer der Ausschußsitzung sich anschließenden kurzen Siku»
des neugewählten Kassenvorstandes wurde Herr E . Kaniti/k !
zum 1 . Vorsitzenden , und Herr Bruno M a h zum 2. Vorsitze»!,»? !!
einstimmig gewählt.

Mit dem allseitig zum Ausdruck gebrachten Wunsche, du staisi
ihren 5200 Versicherten ruck ebenso vielen Angehörigen möge M
unter den , neuen Kollegium den an sie gestellten Ansprüche»
werden , schloß ' die harmonisch verlaufene Tagung.

Miffionsfest.
Es wird auch au dieser Stelle auf das Missionsfest jn Z »>e-

renberg,  morgen nachmittag 2 Uhr , aufmerksam gemM
(s . Inserat auf letzter Seite üs . Bl .) . Es ist wohl allgemch

bekannt , in welch schwierige Lage die deutschen Missionen buch
die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Gegenwart
versetzt sind . Die Basler Mission  ist durch unsere Feiaß

von allen ihren bisherigen Missionsfeldern ( Indien , Goldküsh
Kamerun , Togo ) vertrieben , nur China ist ihr geblieben . Mit
starkem Glaubenswut hat sie nun in letzter Zeit ein neues As

beitsfeld in Borneo in Angriff genommen . Auf dem letzt»
Missionsfest in Basel,  Ende Januar ds . Js ., sind nun ach,-
ordentlich wichtige Entscheidungen über die Fortführung da
Basler Missionsarbeit , insbesondere aber auch über die weiten
Heranziehung der heimatlichen Missionsgemeinde zur Mitbew
tung und Mitleitung der Arbeit getroffen worden . Ueber aj

diese Fragen wird der Rektor der Basler Mission , Herr Ms-
sionsdirektor Dipper  berichten und zugleich einen Ueberblij
über die gegenwärtige Lage der deutschen  Missionen,
insbesondere der Basler Mission geben . Die Missionsjrenck
unserer Stadt , die ja seit Jahrzehnten eine der ersten Ctiid!«
der Missionslehre und der Missionsinteressen in unserem L«
ist , sowie der benachbarten Dörfer , werden gerne die Celegw
heit benützen , den Leiter der Basler Mission kennen zu lern»,
mit der unser heimatliches Missionsleben in Württemberg , i«r-
besondere auch unsere Schwarzwaldgemeindcn seit mehr als ID
Jahren aufs engste verbunden sind , und daher aus itz
rufeuem Munde eine Darstellung der gegenwärtigen Lage «>-
serer Mission zu - hören . Missionar Vielhauer  hat gegn
10 Jahre im Dienst der Basler Mission in Afrika gearbeitet als
Evangelist und als Vorsteher der Missionsschule in Bali iu Ka¬
merun . Seit 2 Jahren steht er im Dienst der altpietistische»
Gemeinschaften Württembergs als Evangelist . Seine jetztz
wie seine frühere Arbeit gibt ihm ein reiches Anschauung
material um von der Kraft des Evangeliums in der Heims
und bei den Negern Afrikas zu berichten , bi.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Der neue Lustwirbel zieht nördlich vorüber . Am Sonntag u«t

Montag ist trockenes und warmes Wetter mit spärlichen Kewtttm
zu erwarten.

Simmozheim , 19 . Juli . Am vergangenen Sonntag stieß!
der 'hiesige Gesangverein sein 50 . Stiftungssest , verbuiiden nnt
dem Eausängrrsest des westl . Gansiingerbsndes . Von all»
Seiten strömten die Sänger unter fröhlichem Gesang teils M
Wagen , teils zu Fuß dem Orte zu , der sich zu Ehren der Säu¬
ger in festlichen Schmuck geworfen hatte . Noch nie dürste un¬
ser friedlicher Ort eine solche Menschenmasse beherbergt habe»,
und es ist ein herzerfrcuendes Zeichen des Interesses , das uu-
ser Volk bekundete . Nach einem flotten Begrützungschor der
sestgebenden Vereins wurden die üblichen Begrützungsachm
chen gehalten . Ganvorstand Wi -eland  von Merklingen m
Vorstand Sedelmaier  vom Liederkranz Simmozheim be¬
grüßten die Sänger und Sangesfreunde , wobei das uugeh«
Geschehen des Weltkrieges , in welchem auch viele unserer Säu¬
ger ihr Leben lassen mußten , besondere Erwähnung fand. l>
Zuhörer entblößten zur Ehre der gefallenen Kameraden A
Haupt . Es sei aber das Bestreben der Gesangvereine , W

Eauvorstand Wieland aus , beizusteuern zur Hebung der Eim^
keit und Brüderlichkeit in unserem Volk «, wozu unsere hm'
chen deutschen Lieder die beste Handhabe böten . Herr vP
heiß Fischer  beglückwünschte den Jubelverein im NaM"
Gemeinde Simmozheim . Die eigentliche Festrede (neu M
Hauptlehrer Bader.  Mit ergreifenden Worten sch-ldemr
die Not unseres Volkes und gedachte in bewegten War u
vielen schweren Wunden , aus Lenen unser Deutschlan
und der gefallenen Sänger , besonders derjenigen unseres
gaues . Alle Redner aber betonten , daß der Gesang
zige unantastbare deutsche Eigentum sei , das uns kem s

haß rauben könne , und daß die Pslege des deutsche» ^
zur geistigen und seelischen Wiederaufrichtung
beizutragen berufen sei . Die nun folgenden Ljedervor r ^
ren samt und sonders gut ; verschiedene sogar uorttetz > ^
erntete » reichen Beifall . Einen Hauptschlager erzre e ^
gebende Verein durch den Vortrag des Liedes " - -

buam " , das unter Mitwirkung der Musikkapelle A > ^
sungen und das allseitig freudig ausgenommen wur e.
Atze abends zeigten sich plötzlich Gewitterwolken un ^

ende , grollende Donner -veranlaßt « manchen Verein , Âbeiü«
,en Fest platz zu verlassen ; Regen fiel i ^doch Kinn - ^
salb 9 Uhr marschierte die zurückgebliebene Menge

ivrtreffliche » Spiel der Musikkapelle Wildberg  ^
Drt , wo die Sänger mit ihren Frauen usw . zum Feg

laden waren , während die Jugend unter den flo ^
rer Musik tüchtig das Tanzbein schwang . Aber auch >

irgend sollte eine Freude haben , denn am Moniag ^
rerfest.  Unsere Stadtväter haben die Mittel zur ^
mng bewilligt , was Ihnen hoffentlich auch zu

nal gebührenden Dank bringt . Die Kleinsten Z»j
Leiterwagen gefahren und so zog abermals ein sta
mit Sang und Klang zum Festplatz Unter o
schönen Gedichten , unter Sang und Spiel der Zuge ^
rer Nachmittag . Das Sängerfest aber , das als erstes

j jährigen Pause vom Westgausängerbund abgeha ^
var für den Gau ein voller Erfolg und ist für den s
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Me Dicnststmiden der Allg . Ottskrankenkasse Calw
sjnde» auch aus das Bezirkserbeilsanit Anivcndung.

Calw, de» 22. 2uli 102! . Perwalter : Prost.

Bekanntmachung.
Am  Montag,  den 28 . Juli ds . 3s.

sind wegen Hauptreinigung

tieAWeil des SIMschlillWemmls
geschloffen.

Calw, de» 22 . 2uii 1921.
Sladtschnltheihenamt : Gähner.

Stadtgemeinde Calw.

AM " Butter -Verkauf.
Der Gemeinderat hat den Verkauf  der Kommunal-

verdouds-Butter für de» ganzen Stadtbezirk ab Montag,
den 25. 2 »li ds. 2s .. Herrn Konditor Eugen Har - dt
hier. Obere Marktstraße , übertragen.

Calw, den 2t . Juli 1921.
Stadtschultheistemrmt : Eöhn e r.

Stadtgemcinde Calw.

UWWdettt GmeiOerstsprölMM
vom 21 . Juli 1821

betreffend Hiesemer Weg.
K 373. Die Hirsancr Anlieger des Fußwegs Caüv-

tzirlau bitte» in einer Eingabe an de» Gemeinderat um dte
Eriaubnis, diese» Weg mit Fuhrwerk jeder Art ungehindert
z» benützen und dieses Recht auch ihre » Gästen ohne Unter¬
schied eiuzuräumen. Der Geinsindcrat vertritt de» Stand-
Ml », daß der Wiesenweg nach H>rsan nur ein Fuß - und
Feldweg sei: «r asto von den Äniiegern nur Injoivett als
Fahrweg benützt werden dürfe, als Gegenstände von oder
zu den Grundstücken gefahren werden müssen. Ei » Durch¬
gangsverkehr zwischen Calw und Hirsau ser von >«her ans-
geschlossen gewesen. Auf Anreger« des Vorsitzenden wird

beschlossen:
>. Das Verbot, wonach ans dem Wiesenweg nach Hirsau

ei» Verde!» mit Fuhrwerk , Handwagen , Autos . Motor-
und Fahrrädern und für Reiter nicht gestattet ist, auf¬
recht zu erhalten.

2. Das Stodtschultheistenaintzu ermächtigen, Anliegern des
Wegs aus Calwer und Hirsaner Markung (jedoch nur
für ihre Person und nur an Werktagen ) de» Verkehr
mit Fahrrad und Lastwagen auch im Durchgangsverkehr
in jederzeit widerruflicher Weise zu gestatten, wenn die
Gemeinde Hirsau eine gleiche Erleichterung eintreten läßt.
Den Betreffendenivüre ein Ausweis auszustellen und sie
hätten allsährlich eine Alterkennungsgebühr zur Stadt-
Kasse zu bezahlen, uin die Widerruflichkeit aufrecht zuerhalten.

3. Somilngs ist nur ein Fustverkchr zulässig. Für Chaisen,
Motorräder und Autos darf auch an Werktagen eine
Ausnahme nicht zugelassen werden.

4. Verbotstafeln schon an, Begum der Inselstraße beim
untere» Lcdereck anzubringen.

Diesen Auszug beglaubigt
Calw, den 22. Frili 1921.

Ratsschreiber.

Wlhsle Weihe lressen weder

Me MWMW
ei«

Gldr. SMmiberer, llnlermchenbach.
.. _Fernsprecher Nr . 2.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

eine Anzahl fleißige

Arbeiterinnen
Die Einstellung erfolgt auf unserem

Fabrik -Kontor in Kentheim.

dMMWnnerei Calw
G . m. b. H.

Bezirksbauamt Calw.

Für den Schulhausneubnu in Liebenzell werden die

Zimmer -, Dachdecker - u . Flaschnerarbeiten
»ack dein Preislislenversnhrcn auf Grund der Bestim¬
mungen über die Vergebung von Arbeiten und Liefe¬
rungen . s. Gewerbeblatt 1921 , S . 93 ff. vergeben . Pläne
»nd Bedingungen sind in der Zeit vom 25 . Juli bis
9. August beim Bezirksbn »a,nt in Cali », Badstrastc,
zur Einsicht ausgelegl : daselbst werden auch Ueber-
sä' lagsansziige zum Selbstkostenpreis abgegeben . Die
Angebote sind spät - stens bis

Mrttrvoch , den IS . August 1821,
nachmittags 4 Uhr

an das Bezirksbauamt portosrei einzureichen . Zur ge¬
nannten Zeit findet dort die Oeffnung der Angebote
statt . Ziischlagssrist 14 Tage.

Calw , den 22 . 3uli >921.

Bezirksbauamt.

Straßen- Sperre!
Wegen Vrückenreparatur ist die Straße von

Nenhausen nach Monakam und Unter-
haugstett

vom 26 . bis 29 . I »li j« «in .chl.

MU °" gesperrt.
Der Verkehr kann init leichten Fuhrwerken über

Möttiingen ansrecht crhaiten werden.
Monakam , den 22. Fnli 1921.

Schnltheißenamt:
Kn sie rer.

We»steig-8!sdl.
Der am Dienstag , de» 26 . Juli d. I ., fällige

Mm -, Risdoieh- s«h
SGmevarSt

wird abgehailen.
Stadtschultheißenamt.

USklter Wls MkitkMkll
gesucht

Teinacher Mineralquellen u . Bade betrieb
Emil Bosthardt.

Gesucht
ans 1. Oktober oder früber
fleißiges, braves

MW
nicht unter 18 Fahre », für
kleinen Haushalt <1 Kind ).
Frau Dietrich Pforzheim

Echwarzivaldstraßc 32.

Suche sofort oder später
ei» ehrliches

MüdchM.
Frau Pauline Weib,

Brößeltal
Post Neuenbürg.

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn gesucht.

Lafö Boley , Hirsau.

Fräulein
i» Stenographie und Ma¬
schinenschreiben perfekt, sowie
mb den üblichen Büroarbeiten
vertraut.

sucht Stellung
auf 1. September oder später.

Angebote unter L. St . 189
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erdeten.

Alzeuberg.
Einen schönen 16 Monate

alten

Zucht-Imen
. dem Verkauf ans . Für
It wird garantiert
Tausche  auch gegen
äcktia . Rind

Christian Rupps , Küfer.

Tüchtiger

Langholz-
Fuhrmann»
sonne jüngererMann
für 2 kleine Pferde ». Kühe,
der auch melken kann

für sofort gesucht.
E . L .WagnerErnstmühl,
Fernspr . Amt Calw Nr . 48.

Tüchtig. Geschäftsmann
ans der Maschincnbranche

sucht BeleiliWg
an rcittabtem Geschäft, gleich
welcher Art , eventl mit groß
Kapitalskinlage . Gest . Ang
u M . ISSan d. Gcsch. ds . Bi

MM .Gehalt
pro Monat und sehr hohe
Prov .l Tüchtige Herren für
Stadt - und Landreise gesucht.

Sehr einfache Sache, Heine
Vorkenntniffe.

„Merkur " München,
Georgenstr . 58.

SosortZimmer
gesucht.

Angebote unter E K 167
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Gate Siager-
Mhaiaschlne

zu verkaufen.
Calw , Badstraße 367.

2 . Stock.

Forstamt Enzklösterke.
Veigholz-
Berkaus.

Am Samstag,  den
l'4). Fnli ds . Fs ., vormittags
Iv Uhr, im „Waldhorn " i»
Enzkiösterle ans Snnuswalü
sämüicher Distrik e ' Rm . :
Eichen : 4 Anbruch : Buchen:
4 Scheiter , I Prügel , 38 Kiotz-
hoh; : Birken : 1 Anbruch:
Nadelholz : 38 Scheiter,
92 Prügel , 582 Kloßkm : und
Anbruch, — LosveizAchmsse
von der Forstdirekuon G . s.
H , Sluttgart.

8llk'§

t(un8tbiÄtter

8 - Iek
pap ' i-r'-

> tiünrller-
ks - '.en

Spezialitäten zur Herste!
lung eines gnleii Getränkes

sind weitbekannt
Rusts Heidelbeere » mit

Zutaten
zu 5» Liter M . 21.50
.. 109 „ 42.5»
„ 15» .. 03 75

Mit Süßstoff kosten die 100
Liier M . 6.— mehr.

Rusts Klmstmostansatz
mit Hetdeioeer -Znsntz

und Süßstoff
Flaschen z. IOO Ltr .M .43.-

„ „ 5» „ „ 23 _
Ruf ' s Kunstmostaiisatz

mit Heidetvcer -Znsatz
ohne Süßstoff

Flaschen z lON Ltr .M 40 -
.. SO ., 20.—

Nustna Rusts getrocknete
Aepfel mit Zutaten

Pakete zu 10» Llr . M 42.50
5» 2150

Mit Süßstoff kosten diese
Pakete Ai . 6.— mehr.

Niederlage:
L. Strmle. Altheugststt.

-- --- ---Ns ne -------
CleklsmolöM

billig zu verkaufen.
Teuernngsznschlag ab
1. August bevorstehend.
Ziegler , Elektr.,

Stuttgart,
Alcranderstraßc 28.

Spörgel,
Sens -Saat,

Herbst - Rüben
bei

Geschw . Deuschle.

Rädchei,
v. 15—17I . f. kleine Lehrers-
familik ge>ucht. Gelegenheit
z. grüiidl . Erlern , d. Haushalt
sowie d. not , Handarb , gebot,
Eintritt kann sof. od. auf 1.
Ang. erfolgen. Angebote an
Haüpti . Stöber in Blanken¬
loch b. Karlsruhe.

Zu vermieten:
schöne sammerliche

WöhNW
mit Küche und Zubehör bis
I . September.

Näheres bei
Oelschläger . Fgelsloch.

Hirsau.
Rehfarbige , hornlose

Milch.

Ziege
«m 4 Monate altem Lamm
verkauft

H . Mienhardt.

KGlick
mit 13 Zungen

verkauft
Nützte , Calw,

Panoramastratze

Stammheim , den 23. Juli 1921.

Todes -Anzeige.

Verwandle », Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche Nachricht, daß mein
unvergeßlicher Gatte , unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Aeeisec

Furtymüller
Freitag Abend von seine»! schweren Leiden
durch einen sanfte» Tod erlöst wurde.

Uni stille Teilnahme bitten -
die trauernden Htnterbüebeneii:

Familie Furthmilller.
Beerdigiuig Sonntag Mittag 2 Uhr.

Ldteilti
i8l Lurück § eketir 1.

Z 8pieciistukitien Wsrktsxs V-ll ^ Vrl llstr.

Wer tauscht  bald oder
später in Calw , 5) irsau oder

Liebenzell
sein Haus  mit Garten
gegen Geschäfts - Anweftn
Vorort Stuttgarts . Genaue
Angebote unter H . 1 . 16S an
die Geschäjtsst. ds . Bt . erdet.

Büfett,
schönes, hellcichen.
m. eingedauiem Eisschrank,
verkauft

Frau Obermann,
Liebenzell.

WMl-W
verkauft

Herm . Brodbeck,
Schlosscruieister.

Verkaufe eine gnterhaltene
Wohnzimmer-

Gaslampe,
sowie eine solche für die Küche

Georg Niethammer,
Zimmerman », Neubulach.

ISO . Liter guter

Most
ist zu verkaufen.

Metzgergaffe 331.

Fm Auftrag habe ich

M.
aus 1. Hypoihek anszuieihen.

Carl Reichert,
Agenturgeschäft,
mittl . Brücke.

VW

-Mt

Private
Drucksachen aller Mk.
wie : Verlobuugs - und
Dermähl »ngsan ; eigen,
VZt.'burksan ;eigen,Tisch-
liarken , Speisefolgen.
Einladungen , Besuchs¬
karten , Danksagungen

liefen ! wir rasch

M. Oelschläger 'sche
Bllch - ruckerei Calw

IUNNUNIUUU,nuvu»

MW -erei Stuttgart
- — - r- :

färbt und reinigt alles schön und gut.

Annahmestelle: W. Eitmiam.
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^ Neu eröffnet!

^kaftee-u.Speisehauz 8alw ^
i>siIIlgill!i!,iiI!gilii!!!Iii>ii!,!!»!iI!iiIliIiNi!i!ip»i»IN»ii!ii!li!I!!!ii!iii>ii!!!ii!!i!!!iIii!Ili!iiii!II U

^ pojtgaHe ^
^ Kattee, Lee. Kakao. Schokolade ^

und Üebäck ru jeder Lagesreit. ^
ft) gut bürgerlicher Mittagstisch. '/
Ä - -̂ -- ! '

^ Käumüchkeiten rur Abhaltung ^
-i; von Kalteekränrchen «lw.
E Um geneigten Zuspruch bittet

Elise wüst früher aus dem trsffee
wüst in Hirsau.

ßlclilsiiiölttuistsrösiüsLderllok.
borgen Sonntag blacttm. Z llttr und abends 8 Ukr

»litlzsrilüe klülioüSre.
Lorialer problemfilm in 5 teilen.

1M1 keiproLramm.
L8>

^ IeiirIii.kein»elliii.SreiiWlrlim. ?
NMtiltieii- iiiill Mokeiiüele. 7
jede st̂ enxe wieder prompt lieferbar ^

vrr . Mlstlrm : : Ls !« !
Vekskon kr . 4L . ö

Geschäftsempfehlung.
Anfertigung aller Arten Polstermöbel,

Matratzen usiv.
Neuzeitliche Fensterdekorationen.

Vorhänge.
Waschen u. spannen von Vorhängen.
Tapeten . — Tapezieren von Zimmern.

Modernisieren alter Polstermöbel.

Karl Strohmaier , Hirsau
Tapezier Ottendronnerstr . IS

TZ»
v,ird vollkommen crnetrt durcli

Mf '- Nortsvrskr.Mi.

r°l»msm!okad'Nü:,»»»«.

kriedensquslität
ver dL8je ksusLrank.

ttLberal ! ru eilisUs ».

NSffkllliMllklVrüt

Lett s . k . , SMeil. L,Wl°

Sei » ssrsasks»
sprirlicliem tiaarvvucli -!, plv !i:iicl> sutircten
k»iiI.8teIIcn,b !.isrk .' aL,ducke »,dcliuppeu usxv.
venden LiLsicii , elie üire Papillen adsterben,

an das

lmritii! k. »MelüMllr
>Ve5lUcbv-lL»i'l-
prirdricbstr . 5.

IdervoriS ^elide kdolxe bei lavitxeuia -Ler
Üobandiung errlelie icli mit

KLorN.»öUen50«lne.

kkurkeliv.

. Huk der grössten preillcbtbütine der Welt, MO m
s Nie » ivk >ltk6l "üst,iritk »n « breit u. IOOm lief . Unter I.eitung u. Mitwirkung
l weiio ^ UNMIVN « l, derül .mi .bsvr . Qirlstus -u.dudssdsrsteUerQed^
'SWWWIMMWIWMWWIMW » »— - . » H<z. u. Os . fassnsciit , unt.

! l^ L88 » 0N88 piele 2 Zugrundelegung des - Iten
^- " ObersmlnerxsuerOrtextes»b jeden blittvoocii,

S. w^lsg u. Sonntag,
»o» ie an I-eieringcn bi !»lände Sept . Hnlsng l
01>r,bnde ? Obr ,lt»0Ü.Vntwisk.,O>iüre .OrcIie8ter,
Orgel . 90tX>I' Mro . 01« pertüpielleilung.
I' rvspekte kostenlos durch die Vorverkaufssteile : Lernkard Oottbarl , breiburx i. ör.
Xslserstrssse 132. — l'ernruk 879 . — Schulen u. Vereine erhalten preissrmSssigung.

k̂ reiburK i. 8r.

iii

Mir geben hiemit bekannt , -iah ivir von heute ab di«

Vertretung unä äen Vertrieb
unserer bewährten Erzeugnisse

Herrn §rieär . vinnay , Minsrcrlwassergeschäst
Baä Liebenzell

übertragen haben.
Bestellungen aus unsere bekannten Marken:

Magstaäter Vollbier
und

la. Magstaäter ObstMSst

erliältlicli das Ltüclc ru 50 Pfennig
in der OeLebättsstelle dieses plattes.

(erfrischend und durststillend)
wollen künftig an Herrn Vinnay gerichtet werden , der unsere Se-
trünke von lO Flaschen ab in Lrauereifüllung frei Haus liefert.

— Brauerei N) iämaier,Magstaä1.

isyoymin ^ : tzbere Maxtztsirahc LS, I.
Werkstatt « : Nonnrugass «,

«m p f i e h l t
sich bestens für alle

Zimmerarbeiten
sowie im

Treppen - und
Geländerbau

bei billigster Berechnung.

I>W>88LWlSSS » MVWZrS >S

ist in scbsrker Bnt-
rakmung u. Ignger

bedensäauer
unerreicht.

Hlieinig -: Vertretung u.
Kager kür den Mv-irk:

kk . seiTor . ciii » .
Psclini3nniscke

pepÄratuswerkstÄtt.

VelVRie Aelgeiute!»
leislsn U53 kl » LaNiurk.

Vom iilontsx , den 18. dull sd , ist die Oeimüüle

»teil» reöikiiet.
Oslkruciitverarbvitung:

ülontaxs N o k n , an den andern Taxen li e p s,
vom 1. Soptemder ab jeden lag kdo l>n,

I'reitags und Ssmsuigs Xeps (biaeüs spLier ).

KerrnMn M.

Senffaat
HkkSst-Men

sowie stimtliche

Samen
zur Herbstsaat

Geschw. Deuschle.

Ach -lEcch ' Lp/Aitch LM ?ÄrcL5 / ru ^ <Är ?7/r

//H/rn chch

LK -IE -77LV7 / 5Lr?2/2 /

l^cin Vascb.brett , kein keiben
und Bürsten ; schnelles und
leichtes Väschen bei gkübkr

Zchonung des Qevcbes

?LNSII.
äss beste selbsttStige

^V« ?^vni-tLe! von ßröbter Vsscnivirkung
Äiera » trhSItllck nur In Orlzlnai rackunü . niemals lose

klletnl, « ttersteiler : ldrnlce ! D ( ie ., Düsseldorf

in Plüsch » Gobelin , verkauft
2 . Sanier,  Tapezier-

gcschäst, Biergape.
Ein noch guterhalteiies

Fahrrad
ist zu verkaufen,

Preis 590 9. a k.
Nühercs zu erstaun i» der

Gcschiijisst. dieses Btaties.

Breitenberg.
Am Montag , 28 . Juli

wird ein größeres Quantum

Stock-

verkauft,
Zusammenkunft Nachm.

2 Uhr beim Dachs Hof im
Leinachtai.

2m Auftrag : M . Krauß.

Spetzhardt.

2 GIlllWillte»
mit Jungen , verkauft

Frau K . Stahl.

vltzsänerLsiL
SigsnkspitsI

5 (X) Miionsn ^ srk

81uttgart eannstLtt
_ Nsüdro nn VllN

Freundliche Einladung
zum

Missions -Fest
in Zwerenberg

am Sonntag , 24 . Juli , nachmittags 2 M
in der Kirche . *

Nediier : Missionsdirrktor Dipper  aus Basel : .Neuch,
Nadirichten vom Missionsseld in China und Borneo''
Bericht vom Basler Mi .sionsscst.
Missionar Dielhauer . Kamerun : „Dar Cvanzeli«
eine Gotteskrast unter Heiden und Christen".
Stadtpfarrer Schlatch , Neubulach : Schlußwort.

Bormittags >/- t 0 Uhr : Missionspredig « von MWoli«
Birlhauer.

Alle Missioiisfrcundc sind herzlich cingeladeu.
Ev . Psarralni.

Wir beehren uns , Berwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Dienstag , den 28. 3uli 1SL1
stattfiudciideu

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „ Kühlen Brunnen " in Bad
Teinach sreundiichst ciuzuiaden.

Zakob Großmann,
Sohn des s-Christian Grosjiuann , Bauer , Einberg

Maria Mast,
Tochter des -st Johannes Mast , Bauer , Einberg.

Kirchgang 12 Uhr in Teinach.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegenzunehinen.

MW. Maekenlniw. vü»

MliAMMeii
llNÜ 8MMM

Slammheim.

Gesch8ftsverleg «ng
und -Empfehlung.

Der verehrten Einwohnerschast von Stauiuiheim u.Um¬
gebung , mache ich die ergebene Mitteilung , daß ichme!«

Schuh - Geschäft
M - md ReMMr-WerWItl
in das von Jakob Strlrnz , Maurer , käuflich
erworbene Haus verlegt  habe . 'Md

Es wird ineiu eifrigstes Bestreben sein, meineK>»id>
schuft mit gliier und solider Arbeit bei de» billigste"

Preisen zu bedienen.

Karl Schneider, SchntzMer.

Südd . Del - und Fett-
rvaren-3ndustrie Calw

9 » h .: Wilhelm Hsas , Biergaffe 124
Tekefonrnf 118 Telefoiiruf UH.

Halte mich meinen Kunden auch
weiterhin bestens empfohlen.

m. 1°. Akliskis-
in alle» Biscositäten LoiisuNMxj,

. MW» HSchliliaW

. Mhiiilischueii li. . Lederselt
ZenllMMe. MneM

„ BodeÄte Mhäklie
- D-'l-nmedS, ,"̂ s-
ln. SdldüN

Nr. 17«.
ttrschklnvngSwei!
RettamenBit. 2.— ?

Wdm3
Energischer (

Berlin, 23. Juli,
zrbene Antwortnote
Schritt des sranzösisc
worden. Die franzöfl
,eblich insolge
« drohender werde,
Air die angeblicheG

. witsche Regierung hl
Magen hätten erso
M die tatsächlichen
richtet gewesen wäre,
drs Generals Lero
nischm Regierung, a>,
bdcrgcbcne Aufzeichiu
taisichlichen Zustände

Die Lage in Ob
Anhalten der drutsd
mls mit dem Gedan
sa»gs Mai zur Vcrtl
äußerster Notwehr ge
nmg denkt überhaupt
mit der Gewalt zu v«
lieh wieder tu Ruhe r
polnische Gewalttaten

Die französischeA
Banden.  Sollten
inzwischen aufgelösten
ss muß diese die Ve
zeichnung mit Entschi

So bedauerlich, tr
sährten Fälle von Ueb
Msche Besatzungstrn
Nonder französischen
nnigen nicht zu. Di
sin Behauptungenü'
sind. Tie deutsche?
dm obcrschlcfischm7
No!- vom 23. Mai,
Selbstschutz sich als e
hnvorgegangene Noi
gebildet hat, das der
tmz der Interalliiert
zeichnung enthaltener
vier die zahlenmäßig
'bensM nicht den T
Emrien Komniission
des Selbstschutzessinl
hätten zurückgelehrt, s
bm polnischen Terro

Während somit ei,
iemeswegs zu besürel
»sicherSeite erneut t
schänden vergeblich

Auswättigenhat
dessen Wunsch ar

Mchen Botschafter
!»vg dahin Ausdruck
"l «'schen Insurgent
«l°"be. Die Tatsad
i'vd auch dem sranzös
i-vg-n an, 7. Juli i
°»>und sind der fr
dis Gebieis durch di
d'kregulären polnisd
chvereu Waffen übe
"eit, in ihren Aus,

^slimmungsgcbiets
^ «rgentcn bestehen
Î r der Amnestie st
*k>>Posten. Dies

->us einige Woch,
Losschlagen.

^che gegen die deui
^chastungen vorgeh
?^ °ftuung p„ pv,
^äkkch'ßen.
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